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Der Einfluß von Nutzungsänderung und Ziergärten auf die Florenzu
sammensetzung stadtnaher Forste in Erlangen

Von U. Asmus, Aachen

Seit Beginn der Kolonisation im 16. Jahrhundert werden vermehrt fremdländische Pflanzen 
in europäischen Gärten angebaut. So rechnet man, daß allein in Großbritannien etwa 32 000 ver
schiedene Arten im Laufe der Zeit versucht wurden zu kultivieren. In Deutschland sollen es 
nachSuKOPP 1976 ca. 12000 gewesen sein. Von diesen hat der größte Teil den Wuchsbedingun
gen entsprochen. In vielfältiger Weise bereichern diese ca. 7000 Arten die von der Kultur beein
flußten Vegetationsflächen Mitteleuropas. Die Baumschulen und Gärtnereien tun ein übriges 
um die Verbreitung dieser Gewächse zu intensivieren.

Nur wenige Arten können sich gegenüber der heimischen Konkurrenz behaupten. Man rech
net, daß dies etwa 2% aller eingeführten Arten gelingt. Bei den Stauden sei nur die Kanadische 
Goldrute (Solidago canadensis) oder der Japanische Staudenknöterich (R eynoutria japonica ) 
genannt. Viele exotische Arten konnten sich nur durch die Zerstörung eines intakten Gefüges 
von Pflanzengesellschaften in unserer Flora einen Platz erobern. Ein entsprechendes auf seine 
Weise stabiles System stellten die Kiefernforste Mittelfrankens dar: Durch Entnahme von Na
delstreu und gezieltem Kiefernanbau hielt sich der Typ des Kiefernforstes über Jahrhunderte. 
Erst die Extensivierung der Waldnutzung und das zunehmende Bewußtsein, daß ein Wald nicht 
nur Holzlieferant sei, förderte den Laubholzanbau und diente der Bodenverbesserung. In die
sen relativ lichten älteren Forstbeständen behaupten sich in zunehmendem Maße anspruchsvol
lere Laubgehölze. Die Nähe von Siedlungen zum Wald einerseits, sowie die gezielten Laubga
ben aus städtischen Parkanlagen andererseits hatten zur Folge, daß nicht nur einheimische Arten 
die Forste bereichern.

Im Erlanger Stadtwald wurden knapp 40 ha Forst untersucht. Bei den drei Untersuchungsflä
chen innerhalb eines Dreikilometer-Radius um die Stadtmitte wurden 70 verschiedene Gehölz
arten, 32 ausdauernde und 6 einjährige krautige Pflanzenarten aufgefunden, die hier nicht hei
misch sind oder aber Kulturformen einheimischer Arten darstellen. Die spontan auftretenden 
Gehölze wurden auch quantitativ berücksichtigt. So wurden ca. 1000 verwilderte und zumTeil 
schon eingebürgerte Gehölze einzeln erfaßt.

Gut ein Drittel der Gehölze kam in allen drei Untersuchungsflächen vor. 24 Arten kamen auf 
zwei der Flächen vor und 22 traten in einem der drei Gebiete auf. Aufgeteilt sah es folgenderma
ßen aus: 54 Arten im Norden, 48 Arten im Süden und 46 Arten im Westen von Erlangen. Die 
zahlreichen Nachkommen von hier mehr oder weniger heimischen Alleebäumen (Acer p la to -  
no id es -  Spitzahorn, A cerpseudop la tanus -  Bergahorn, Ulmus glabra  -  Bergulme, Tilia co r -  
data  -  Linde) wurden in der Tabelle 1 nicht berücksichtigt.

Für die Ansiedlung spielt der Verbreitungsmechanismus eine nicht unbedeutende Rolle. Erst 
durch beerenfressende Vögel (44 der 70 Arten haben Beeren oder beerenähnliche Früchte) war 
der Transport der generativen Diasporen gesichert. Uber kürzere Strecken haben Eichhörnchen 
bzw. Eichelhäher oder Spechte durch Verschleppen von Nußfrüchten und ähnlichem bei sieben 
Arten den Transport gewährleistet. Der Verbreitung dienen jedoch nicht nur generative Pflan
zenteile. Durch das Ausstreuen von Gartenabfällen im siedlungsnahen Wald verwildern auch 
Arten, die nie fertil werden (K en ia  japon ica  „Pleniflora“) oder hier nur selten zur Fruchtreife 
gelangen (Rhus typh ina). Berücksichtigt man noch je zur Hälfte jene Gehölze, die sehr gut auch 
durch Steckhölzer oder Absenker vermehrbar sind, dann sind es annähernd 15 % der Arten
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bzw. gut 8 % der aufgefundenen Gehölze, die ihre Existenz dem Verstreuen von Gartenabfällen 
verdanken.

Bei den überwinternden krautigen Pflanzen waren 9 der 32 Arten sicher durch Gartenabfälle 
verschleppt worden. Bei nur 11 Arten ist erfahrungsgemäß eine Verbreitung durch Samen gesi
chert.

Von den typischen einjährigen Sommerblumen waren nur sechs Arten vertreten. Hier fehlt es 
womöglich an dem notwendigen Samennachschub, der meist nur durch Streuverbreitung sich 
vermehrenden Pflanzen. Ein weiterer Nachteil werden auch die Lichtverhältnisse in diesem 
Forst spielen. Sind doch fast alle einjährigen Zierpflanzen ausgesprochene Sonnenpflanzen. Es 
gäb keine Art, die in allen drei Untersuchungsflächen vorkam. Zwei der einjährigen Sommer- 
bldmen kamen in zwei der drei Flächen vor. Insgesamt waren diese Pflanzenarten sehr selten.

In den nachfolgenden drei Tabellen wurde die Heimat dieser Pflanzen mit angegeben. Von 
den aufgefundenen 108 Arten stammen demnach 30 aus Ostasien, 29 aus dem Mittelmeerraum 
bzw. Westasien und 26 aus Nordamerika. In der Tabelle steht ,,1“ für Ostasien (Japan, Korea, 
China, Ostsibirien), ,,2“ für Nordamerika, ,,3“ für den Mittelmeerraum (Nordafrika, Süd
europa, Kleinasien) und Westasien, ,,4“ für Nordeuropa, Westsibirien und die Gebirge Mittel
europas, ,,5“ für Westeuropa, ,,6“ für Südasien und,, 7“ für Arten, die aus Züchtungen hervor
gegangen sind.

Des weiteren findet man Angaben über die Ausbreitungsweise der aufgefundenen Arten. 
Hier wurde zwischen der Übertragung von vegetativen und generativen Diasporen unterschie
den („v“ für vegetativ, ,,g“ für generativ). Waren beide Möglichkeiten vertreten oder war die 
Ausbreitungsweise unklar, wurde dies mit ,,+ " gekennzeichnet.

Tabelle 1: Vorgefundene nicht heimische Gehölze, geordnet nach der Häufigkeit der ins
gesamt 971 Notierungen; incl. der deutschen Namen, der Herkunft und der Ausbreitungs
mechanik.

Über 60 Exemplare:
Q uercus rubra  L. -  Roteiche (2 /g)
Prunus serótina  Ehrh. -  Spätblühende Traubenkirsche (2 /g)
40-60 Exemplare:
A m elanchier lamarckii Schroeder -  Felsenbirne (2 /g)
Cotoneaste)' d ivarica tu s Rehder & Wils. -  Sparrige Zwergmispel (1 /g)
30-40 Exemplare:
Cotoneaste)' bulla tus Bois — Runzelige Zwergmispel (1 /g)
Cotoneaste)' dielsianus Pritzel ex Diels -  Diels Zwergmispel (1 /g)
Robinia p seudoa ca cia  L. -  Robinie (2 /g)
20-30 Exemplare:
Lonicera tatarica L. — Tartarische Heckenkirsche (1 /g)
C otoneaster horizonta lis Decne -  Fächer-Zwergmispel (1 /g)
Sym phorica)pos orb icu la tu s Moench -  Korallenbeere (2 /+)
Malus dom estica  Borkh. -  Kulturapfel (7 /g)
Sym pboricarpos rivu laris Suksd. -  Schneebeere (2 /+)
10-20 Exemplare:
Cornus sericea  L. — Weißer Hartriegel (2 /+)
C otoneaster n ig e r  (Thunb.) Fries -  Schwarzfrüchtige Zwergmispel (1.4 /g)
Philadelphus coronarias L. -  Pfeifenstrauch (3 /g)
Prunus laurocerasus L. — Lorbeer-Kirsche (3 /g)
Acer n ega n d o  L. -  Eschenahorn (2 /g)
C orylus a vellana  L. f. fu scorub ra  -  Bluthasel (7 /g)
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C rataegus ca rr ierei Vauvel ex Carr. s. 1. -  Langdorniger Weißdorn (1,2 /g)
Laburnum ana gyro id es  Medicus -  Goldregen (3 /g)
R ibesa lp inum  L. -Alpenjohannisbeere (4 /+)
R ibes rubrum  L. -  Gartenjohannisbeere (7 /g)
Rubus arm eniacus Focke -  Gartenbrombeere (3 /+)
Sorbus in term ed ia  (Ehrh.) Pers. -Schwedische Mehlbeere (4 /g)

5-10 Exemplare:
Aesculus h ippocastanum  L. -Roßkastanie (3 /g)
M ahonia aqu ifolium  Nutt. -  Mahonie (2 /g)
Partbenocissus qu inquefo lia  (L.) Planchon -Jungfernrebe (2 /g)
P runuspersica  (1.) Bätsch.-Pfirsich (1 /g)
Rubus laciniatus Willd. — Geschlitztblättr. Brombeere (7 /+)
Ailantbus altissima (Miller) Swingle -  Götterbaum (1 /g)
C haenom eles japon ica  (Thunb.) Lindle ex Spach -Zierquitte (1 /g)
C oton ea ste r fran ch etii Bois -  Franchets Zwergmistel (1 /g)
R ibes sangu in eum  Pursh -  Blutjohannisbeere (2 /g)
Prunus m ahaleb  L. -  Steinweichsel (3 /g)
Pyrus com  m unis L, -  Kulturbirne (7 /g)
Syringa vu lga ris L. -  Flieder (3 /g)
Berberis tbunb erg ii DC. -  Thunbergs Berberitze (1 /g)
Forsythia in term ed ia  Zab. -  Goldglöckchenstrauch (7 /+)
Rosa m ultiflora  Thunb. — Vielblütige Rose (1 /+)
Spirea vanh ou tte ii (Briot) Zabel -  Vanhouttes Spierstrauch (7 /v)

2M Exemplare:
Ju g la n s reg ia  L. -W alnuß (1,3 /g)
Prunus dom estica  L. -Zwetschge, Mirabelle etc. (3 /g)
C otone a ster sa licifolia  Franchet- Weidenblättr. Zwergmispel (1 /g)
C oton ea sterp ra ecox  (Bois et Barthault) Vilmorin-Andrieux -

Nan-Shan-Zwergmispel (1 / g)
L ycium  barbarum  L. -  Bocksdorn (1,3 /+)
Lonicera korolkow ii Stapf -  Korolkows Heckenkirsche (4 /g)
Rosa glau ca  Pourret -  Rotblättrige Rose (3 /+)
Rosa rugosa  Thunb. -  Kartoffelrose (1 /+)
Malus flo r ib unda  (Siebold) Kirchner -Zierapfel (7 /g)
Rbus typhina  L.-Essigbaum (2 /v)
Spiraea sa licifolia  L. s. 1. -  Spierstrauch (1,2,4 /v)
Viburnum rb ytid ophyllum  Hemsley -  Runzelblättr. Schneeball (1 /g)
Sambucus n igra  L. f. laciniatia — Geschlitztblättriger Holunder (7 /v)
R ibes au reum  Pursh -  Goldjohannisbeei'e (2 /g)
R ibes am ericanum  Miller -  Amerikanische Ahlbeere (2 /g)
Ligustrum  ova lifo lium  Hassk. -  Wintergrüner Liguster (1 /+)
P olygonum  aubertii Louis Henry -  Schlingknöterich (1 /v)
Buxus sem p erv iren s  L. -Buchsbaum (3 /g)
D eutzia scabra  Thunb. -Rauhblättrige Deutzie (1 /+)
C orylus co lurna  L.-Baumhasel (3 /g)
C oton ea ster dam m eri C. Schneider -Teppich-Zwergmispel (1 /+)
Prunus cerasifera  Ehrh. -  Kirsch-Pflaume (3 /+)
A cerp la ton oid es L. f. rubrum  -Rotblättr. Spitzahorn (3 /g)

Je 1 Exemplar:
A cer ginna la  Maxim. -A m ur- Ahorn (1 /g)
Caragana a rborescen s Lam. -Erbsenstrauch (1 /g)
Ju glan s n igra  L. -  Schwarznuß (2 /g)
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Kerria japón ica  (L.) DC. f. p len iß o ra  -  Gefülltblühender Ranunkelstrauch (7 /v)
Kolkwitzia amabilis Graebner -  Kolkwitzie (1 /v)
Lonicera maackii (Rupr.) Maxim. -M aacks Heckenkirsche (1 /g)
Salix sm ithiana  Willd. -Sm ith Weide (7 /v)
R hodothypos scandens (Thunb.) Viakino — Scheinkerrie (1 /g)

Tabelle 2: Vorgefundene nichtheimische Stauden und zweijährige Arten, sortiert nach ihrem
Auftreten in den drei Untersuchungsflächen; incl. der deutschen Namen, der Herkunft und 
der Ausbreitungsmechanik.

In allen drei Untersuchungsflächen:
Digitalis p u ipu rea  L. -R oter Fingerhut (5 /g)
Lychnis coronaria  (L.) Desr. — Vexiernelke (3 /g)
Sedum  spurium  Bieb. -Kaukasus-Fetthenne (3 /v)
Solidago canadensis L. — Kanadische Goldrute (2 /+)
Solidago g igan tea  Aitón -Riesen-Goldrute (2 /+)

In zwei Untersuchungsflächen:
A stern o v i-b e lg ii L. -Neubelgien-Aster (2 /+)
Cerastium  tom en tosum  L. -F ilziges Hornkraut (7 /v)
Euphorbia la thyris L. -  Spring-Wolfsmilch (3 /g)
Fragaria X ananassa Duchesne -  Gartenerdbeere (7 /+)
H elianthus tuberosa s L. -Topinambur (2 /+)
Lamiastrum ga leobd o lon  (L.) Ehrend et Polatschek f. f lo r ib undum  -  Goldnessel (7 /+)
L ysim ach iapunctata  L. -  Gilbweiderich (7 /v)
T anacetum parth en ium  C. H. Schulz -Mutterkraut (3 /g)
Verónica lon gifo lia  L. -  Langblättriger Ehrenpreis (3 /v)
Viola suavis Bieb. —Blauveilchen (3 /+)

In nur einer Untersuchungsfläche:
A chillea m ille fo lium  L. „Kelwayi“ -  Purpur-Schafgarbe (7 /v)
A quilegia vu lga ris L. -  Garten-Akelei (7 /g)
Aster n ova e-an g lia e  L. — Neuengland-Aster (2 /+)
Aster tradescantii L. -Kleinköpfige Aster (2 /+)
D ianthus barbatus L. -Bartnelke (6 /g)
Echinops spha ero cepbalus L .-Kugeldistel (3 /g)
H eracleum  m antegazzianum  Sommiret Levier -  Herkulesstaude (3 /g)
H euchera  sangu ínea  Engelm. -Purpurglöckchen (7 /v)
L evisticum  o fficin a le Koch -  Liebstöckel (3 /v)
M acleaya cordata  R. Br. -  Federmohn (2 /v)
M entha p iperita  L. -Pfeffer-Minze (7 /v)
M yosotis sy lva tica  Hoffm. -  Garten-Vergißmeinnicht (4 /g)
O m phalodes v e rn a  Moench -  Gedenkmein (3 /+)
Verónicafilifo rm is  Sm.-Faden-Ehrenpreis (3 /v)
Vt'wcit m ajar L. -  Großes Immergrün (3 /v)
Vzo/a X wittrock iana  Gams -  Garten-Stiefmütterchen (7 /g)

Tabelle 3: Vorgefundene einjährige Zierpflanzen, sortiert nach dem Auftreten in den drei
Untersuchungsflächen; incl. der deutschen Namen, der Herkunft und der Ausbreitungs
mechanik.

In zwei der Untersuchungsflächen:
Ib eris um bella ta  L. -Doldige Schleifenblume (3 /g)
Im patien s glandu lifera  Royle -  Drüsiges Springkraut (6 /g)
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In nur einer Untersuchungsfläche:
Calendula officina lis L. -  Gartenringelblume 
Callistephus ch inensis (L.) Nees -  Sommeraster 
H elianthus annuus L. -  Sonnenblume 
Lobularia m aritim a  (L.) Desv. -  Strand-Silberkraut

(3 /g)
(1 /g)
(2 /g)
(3 /g)

Die Benennung der Arten mit lateinischen und deutschen Namen richtet sich nach E hren
dorfer (1973), H egi (1908-1976) und Z ander (1979).
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